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Abschluss mit Anschluss
In Zug haben kürzlich 15 Lernende der Integrationsvorlehre ihre
Ausbildung abgeschlossen. Der nächste Schritt ist eine Lehre.

Am5. Juli nahmen 15 Lernende
der Integrationsvorlehre (Invol)
am Gewerblich-industriellen
Bildungszentrum Zug ihren In-
vol-Kursausweis entgegen. Im
einjährigen Vorbereitungsjahr,
das auf eine Berufslehre vorbe-
reitet, arbeiten die Lernenden
drei Tage pro Woche in ihrem
Lehrbetrieb und zwei Tage sind
sie an der Berufsschule. 14 Ler-
nende werden im August naht-
los in eine reguläre EFZ- oder
EBA-Lehre übertreten.

«Wenn dir eine Sekunde
deinaltesLebennimmt», singen
die Invol-Lernenden zum Auf-
takt ihrerAbschlussfeier. Siewis-
sen, was das bedeutet. Geboren
inAfghanistan, Iran, Irak, Syrien
oderEritrea,kamfürsiedieseSe-
kunde inFormeinerBombe,der
Ermordung eines Familienmit-
glieds oder der politischen Ver-
folgung. Sie mussten ihre Hei-
matverlassenundhiernochmals
ganz von vorne beginnen. Was
Aus-undEinwandernbedeutet,
zeigte die Lernende Shakiba
Haidari mit dem Text «Muah-
jer»,densievonDari inDeutsch
übersetzteundwährendderFei-

er vorlas, sehr eindrücklich auf:
«Wenn wir auswandern, setzen
wir unser Leben auf unsere
Handfläche. Wie können wir
unsere Trauer in einer anderen
Sprache erklären?»

Lernendestehen immer
mehraufeigenenFüssen
Die 15 Lernenden im Alter zwi-
schen 18 und 34 Jahren sind
nichtnuraus-,sondernauchein-
gewandert. Mit dem Abschluss
der Invol sind sie einem selbst-
ständigen Leben in der neuen
Heimat einen grossen Schritt
nähergekommen. Sie arbeiten
inverschiedenstenBerufenund
werden in zwei bis drei Jahren
ausgebildete Fachkräfte sein:
Abdichter, Assistentin Gesund-
heit undSoziales,Coiffeuse,De-
tailhandelsfachleute, Fachfrau-
en Apotheke, Grundbauer,
Hauswirtschaftspraktikerin,Lo-
gistiker, Montage-Elektriker
undReifenpraktiker.

In einer Präsentation gaben
sie einenEinblick in ihre prakti-
scheArbeit.Dabei verwendeten
siemit grösster Selbstverständ-
lichkeitFachbegriffewieDampf-

sperre, Biogasanlage, Spritzbe-
ton,Drehmomentschlüssel und
viele mehr. Alle Lernenden be-
dankten sich bei ihren Berufs-
bildnerinnen und Berufsbild-
nern dafür, dass sie die Chance
auf eineAusbildungbekommen
haben. Nach Jahren der Angst
und der Unsicherheit gibt es je-
manden, der an sie glaubt und
ihnen eine Perspektive gibt.

Invol-Lernende leisten viel.
Neben der Arbeit, der Schule
unddenHausaufgaben, fürwel-
che sie wegen der Fremdspra-
chigkeit ein Vielfaches des nor-
malen Aufwands betreiben
müssen, kümmern sie sich um
ihrenHaushalt und einige auch
um ihre Kinder. Das Publikum
zeigte mit einem kräftigen Ap-
plaus seinenRespekt vordiesem
grossen Engagement für eine
berufliche Zukunft und bekräf-
tigte damit den Schlusssatz aus
derGeschichte«Muahjer»:Ein-
wanderer sind mutige Helden
mit eisernen Körpern und
aussergewöhnlicher Stärke.
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